Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfennige, 


mit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt 


mit Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 


feli. 


Abend⸗Ausgabe. 


Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


N 
1 
| 


5 


ern 


“ 


* 
N 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den jetzigen 
jo intereſſanten Reichs⸗ 
tags⸗ und Kammerberichten, 
aus den lokalen und provin⸗ 
ziellen Begebniſſen darbieten, die 
Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt 
ſo bekannt, daß wir es uns verſagen 
können, zur Empfehlung unſerer Zeitung 
irgend etwas zuzufügen. Wir werden auch 
fernerhin für ein ſpannendes und 
intereſſantes Feuillet on ſorgen. 
Der Preis der zweimal täglich erſcheinen⸗ 
en Stettiner Zeitung beträgt außer⸗ 
halb auf allen Poſtanſtalten vürteljährlich 
aur zwei Mark, in Stettin in der 


nn 
Ba Sud 


it Bringerlohn 70 Pfennige. 
3 VDeutſcher Reichstag. ec 


7 Eur: 


Schweine habe nach der letzten Viehzählung zuge- 


A Ke nie vorzugsweiſe eine finanzielle Bedeutung habe 
— ſuch in's Hewicht. 


vierteljährlich 2 Mark, 


Mittwoch, den 25. Juni 1879. 


Konkurrenz. Man behaupte, unſere Viehzucht habe] wohlhabenden Haushaltungen ſtattfinde; er habe 
ſich in der letzten Zeit relativ verringert; in Beuig aber nicht geſagt, daß er amerikaniſches Schmalz 
auf Schweine ſei das nicht der Fall, die Zahl der verwende, das allerdings nur von armen Leuten 
genoſſen werde. Dieſen werde ein nothwendiges 
Lebensmittel vertheuert. Eine Steigerung des Loh⸗ 
nes ſei kaum zu erwarten, da der neue Tarif den 
Export erheblich ſchmälern, alſo die Produktion zum 
Theil einſchränken werde. (Widerſpruch rechts.) 
daß von dem geſammten Schmalzverbrauch zwiſhen] Mindeſtens ſei die Steigerung der Löhne nur eine 
2 bis / amerikaniſches Schmalz iſt. Es miß- Hoffnung, die Mehrbelaſtung des Volkes durch die⸗ 
ten danach 4—6 Millionen Schweine mehr in] ſen Tarif aber eine Gewißheit. 
Deutſchland geſchlachtet werden, als bisher, Wan Abg. v. Schorlemer Alf: Ob es von 
der Schmalzkonſum befriedigt werden ſollte. Tas] mir abhängen wird, daß Herr Richter künftig in 
ſei aber vollſtändig ausgeſchloſſen. Es handele ſich Hagen gewählt werden wird, weiß ich nicht; daß 
hier um einen Zoll, der ganz vorwiegend den Ga⸗ ſeine Wahl diesmal von mir abgehangen hat, weiß 
rakter eines Finanzzolles hat, denn unter Umſtäden] ich. (Große Heiterkeit.) 5 

würde derſelbe 4—5 Millionen einbringen. Danuf Abg. Richter - Hagen: Die letzte Wahl in 
möchte er namentlich auch das Centrum aufmerlam] Hagen hat nicht mehr vom Centrum abgehangen, 
machen. Die Tendenz dieſer Zollreform gehe din, wie z. B. die des Domkapitulars Moufang in 
jede billige Zufuhr der Lebensmittel auszuſchlieen. Mainz von den Sozialdemokraten. Centrumswähler 
Redner warnt vor dieſem verhängnißvollen Schitt, haben in der engeren Wahl für mich geſtimmt, 
den man zuerſt bei dem Getreidezoll gemacht und] weil ich in ihren Augen das kleinere Uebel war und 
ſpricht ſein Bedauern aus, daß in demſelben Auen⸗ ſie ſonſt einen für fie Schlimmeren bekommen hätten. 
— wo aus den N Gegenden 121 Geiterkelt.) 

ens der Ruf nach billigen Nahrungsmitteln zu Die Vorlage wird darauf in namentlicher Ab⸗ 
uns herübertönt, ſchleſiſche Abgeordnete ſich ücht ſtimmung mit 184 gegen 19 ns — 
ſcheuen, darüber zu unterhandeln, wie der Getrede⸗ nommen. Se 

zoll zu verdoppeln jet. b A2 In Nr. 2 (Stearin, Palmitin, Paraffin, Wall⸗ 

Geh. Rath Rothe giebt zu, daß dieſer Zoll rath, Wachs, 100 Kilog. 6 M.) beantragt Haerle, 


nommen. Die deutſche Schweinezucht ſei aber gar 
nicht im Stande, den Bedarf an Schmalz zu ſe⸗ 
friedigen. Er habe verſchiedene Sachverſtändige um 
Auskunft gebeten und Alle ſtimmen darin über in, 


* C De ea. 


zu ſchgen, hauptſachta gegen belgt 
5 Se Konkurtenz. : 


ut Bette der Frage, ate aucrdunze A 2 
Os der Konſument dieſen ie 
allein tragen werde, ſei ſchwer zu entſchelden 
einem erheblichen Thelle werdt das aber gg 

5, 


Inſetate: Die 4geſpaltene Petitzeile 15 Pfeunige. 
Redaktion, Druck und Verlag von R. Graßmann, 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


Stearin aus Poſ. 4. 2 in Bol. e 1 zu über- fung für 


14 1 
ſche und l 


Nachdem der eh. Rah Not he die Motp- cer, 


Nr. 290 


n 


Dentſchlaud. 

** Berlin, 24. Juni. In der Tan Nom 
miſſton haben bekanntlich die Abgg. von Ber rinl 
und von Frankenſtein im Namen ihrer 80 
Anträge geſtellt über die Art der ſogenann 
ſtitutionellen und förderativen Garantien, w-ih: 
Reichstag gegenüber den zu bewilligendenn 
zollen fordern ſoll. Mit dieſen Anträgen : 
Verſtändigung jedenfalls eingeleitet, denn Ann 
wenigſtens die pojitiven Grundlagen für die Crs: 
terung gegeben. Ein Zweifel, daß die 
gung auch gelingen werde, wird kaum no“ 
gend einer Seite gehegt. 
of Dem Kultusminiſter find die Nachtweifungen Al 
die im Jahre 1878 geprüften Schulvor en 
und Lehrerinnen überreicht worden. Au. en 
ergiebt ſich, daß die Zahl der Bewerberinnen, che 
ſich zu dieſen Prüfungen melden, die gj ĩ 
lich zur Erledigung kommenden Lehrerinnen 
den öffentlichen Schulen erheblich überſc et une i 
auch über das Bedürfniß der P. chen, 
hinausgeht. Unter dieſen Umſtänden harr 
niſter die Beſtimmung in dem Erlaß. 
Prüfungsordnung vom 24. April 187 
aufgehoben, durch welche die Anlegung 
Maßſtabes bei Beurtheilung der Leiſtun ara. 
ſchrieben war. Die Provinzial ⸗Schulfo ) 
insbeſondere der Auslegung des 8 10 von We 
fungserdnung entgegentreten, als müſ⸗ 
beſtanden gelten, wenn die Ber 


ki Died: 
mehr als Te r 


Bewerbe 


a war 


ar 


en | 


ct die nötg 
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ichern nicht zu 


65 Plenar- Sitzung dom 24. Juni. Ian sie . . hem der Hel ver ' chor 1 a 
= 1 — — „Iſichtlich der Fal Nach dem Telteezz arg RR KR Ne tie Ar, I hefühiet aum Ferne 2 
Der grade de Sender reinen Rr Ae fer im Wer vor r ei or liner noch dere fl - r Fart tert Fre e * werd 5 
ung um 12 Uhr 15 Min. mit geschäftlichen ben er Auf der and ee err — F Fe se 
Uungen. f jm e 2,17 Ss 3 P wan 
An Tiiche des Bunbesraths: Mehrere Regie⸗ aber die Schmalzpreiſe ſeit dem Jabr 2 41 ee Abg. v. Böttcher Flensburg) für die Zou⸗ gewerkt werden könne, welche vielfach 1 
9 Am 7 Kg wende wlan mite Foige der Einfuhr amerttantſchen Schmalzes von erhöhung ein, welche dae Haus auch genehmigt. Ausbildung der künftigen Lehrerin: 5 
ö 1 5 auf 40 Mark pro Centner zurückgegangen. Dieſe Die folgenden Poſitlonen (3. Siſchſpeck und laſſen. 
Ta ges or 1 u Geber 5 Scala ergiebt, daß jedes Jahr der Preis des Fiſchthran 3 M.; 4. anderes Thierfett 2 M.) wer Berlin, 24. Jun Die e N 
8 3 n nertetaſchartlie rt Schmalzes um 5 Mark Hliiger geworden, ein Rück den ohne Debatte genehmigt; desgleichen die Bot frelkonſervatide Fraktion hat den 2 Fe 
tteſſeno bie Siihrrung det bree GEN 51 gang, der zu dem Zolle in gar kelnen Verhal- onen 28, Lichte, 100 gg. 15 Ak. und 23,1 Binn genen Anträge wegen 5 — 21 


wird das Wort „flüſſiges“ 


grenze in den vom Zollgeblete wubechloſſenen bre⸗ 


menſchen Gebietstheilen. 
er Gee wird definite genehmigt. 
II. Fortſetzung der Zolltarifdebatte 
Dieſelbe beginnt bei Pofition 26 a 4, andetes 
„fläffiges Oel in Füſſern, 100 Kilogramm 4 Mark. 
a Auf den Antrag des Abg. Dr. Delbrück 
geſtrichen. 
Zu a 5, Palm- und Kokusnußöl, feſtes . 
2 Mark beantragen:; ws 
1) Abg. Dr. Delbrück: das Wert feſtes“ 
zu ſtreichen und hinzuzufügen: „Palmkernöl.“ 
2) Abg. Berger folgende Anmerkung hin⸗ 
imzufügen: „Palmöl“, zur Fabrikation beſtimmt, un⸗ 
ter zollamtlicher Kontrolle 
Abg. Berger begründet ſeinen Antrag da⸗ 
mit, daß dasjenige, was von Seiten der Regierung 
für Olivenöl geltend gemacht worden, auch für 
Palmöl Platz greifen müſſe. Letzteres ſei ein un⸗ 
entbehrlicher Rohſtoff für verſchiedene inländiſche da 
brikate. Durch die Freigebung des Palmöls, zur 
Fabrikation beſtimmt, werde nach keiner Seite ein 
landwirtbſchaftliches Intereſſe geſchädigt. Er bitte 
deshalb dringend um Annahme des Antrages. 
Regterungs-Kommiſſar Geh. Rath Rothe 
erklärt ſich ſowohl gegen den Antrag des Abg. 
Berger, wit gegen einen Antrag des Abg⸗ 
Sonnemann: feſtes Kokusnußol frei zu laſſen im 
Intreſſe der inländiſchen Oelinduſtrie. Er verweiſt 
namentlich darauf, daß von den Samoainſeln allein 
200 Millionen Ceutner Palmenfrüchte in den letz⸗ 
ten Jane ausgeführt werden, die zum großen 
Theil; n cutſchland zur Oelfabrikation verwendet 
diebe brüc feinen % 
Nabe Abg. Delbrück ſeinen An- 
trag kurz begrüte = von dem Abg. v. Kar- 
vorff widerſproe wird, werden ſämmtliche 
Anträge abgelehnt , N. 5 unverändert ge⸗ 
nehmigt. r 
Poſ. 26 b, Rückfta 
kation fetter Oele, auch a 
ohne Debatte genehmigt. 
Es folgt Pol. 26 ©, Betten 
Bei Nr. 1, Schmalz von inen und Gän⸗ 
10 Mark erklärt ſich Abg. ter (Ha- 
Zoll auf dieſen Artikel han⸗ 
delt ſich hier um ein Nahrungsmittel der ir meren 
Bevolterung, das man nicht vertheuern dür. Das 
amerikanische Schmalz mache dem deutſchen feine 


feſte, von der Fabri⸗ 
len . frei, wird 


ſen. 
gen) gegen den 


den hier nicht die Intereſſen des reichen und des 
armen Mannes ſich gegenüber, ſondern das Iter⸗ 
eſſe zweier armer Männer, des armen Produztten 
und des armen Konſumenten. Nachdem der Ju 
duſtrie ein Schutz gewährt worden, müſſe man! 
dem kleinen Grundbeſitzer einen Schutz gewören 
und gerade in dieſer Position erblicke er eine ſlche 
Kompenſation. n 18 
Me, Schortlemer⸗Alſt 3 
Richter erfreut ſich jetzt daran, tagtäglich br 
auf das Centrum zu machen; em Angriffe ıffen Debatte unverändert 1 4 
uns ſehr kalt. Mit feinen Angriffen geger uns Wo. 30 Cher um Sleinwaarem) be. 
wird er fehr wentg erreichen, bächſene, duß + in tragen Abg. LIEDER ARD Genofjen der Jen 
ſeinem Wahlkreiſe nicht wieder gewählt wird) er uf Bachſchiefer o. PR 0, Pf. per 100.8. 
wird in Zukunft nicht mehr Richter-⸗Hagen bed. L erhaben, da Wen bende Schleferinduſtrie 
(Heiterkeit.) Der Abg. Richter hat mit ſolcher dt⸗] Deutſchlands eines Rage N die übermächtige 
cherheit über Schmalz und Schweinezucht geſorcen, Konkurrenz des Auslan . 
daß mich das ganz außer Faſſung gebracht l. Geh. Rath Tiedemann vermag ſich nicht 
Er meinte, Schmalz - jet nur ein Nahrungenttel gegen dieſen Antrag prinzipiell auszuſprechen, da 
für arme Leute; ich kenne ſehr wohlhabende Ate, die Tendenz deſſelben mit der Regierung überein⸗ 
die ganz gern Schweineſchmalz eſſen. Dann bunt ſt 


imme. 
es bei dieſem Zoll auch auf den Schuß des klaen Abg. Sonnemann bittet den Antrag Lieber 
Landwirthes und des Arbeitens an; er machtein abzulehnen. Im Gegenſaß zn dem Vorredner kon⸗ 
Schwein fett, um es zu verkaufen, nicht r. es 


8 cedirten die Producenten in ihren Petitionen, daß 
ſelbſt zu eſſen. Dann meinte Richter, dieſer Zoll 


die heimiſche Produktion den inländiſchen Bedar 
machte die Erſindungen des Auslandes für Diſch⸗ nicht bee könne und trotzdem verlange 22 
land illuſoriſch, deshalb ſei der Tarif ich. Schutzzoll. N 
Ja iſt denn die Schmalzproduktion eine Erf ung Abg. Frhr. v. Wendt tritt nochmals für 
Amerikas ? (Heiterkeit.) Für die landwirthſchnuichef den Antrag Lieber ein, worauf derſelbe angenommen 
Produktion iſt die amerikaniſche Konkurrenz in ge- wird. 
fährliche. Die Amerikaner find ſehr priſche 
Leute; wenn fie in einer beſtimmten Gegt? die 
Induſtrie oder Landwirthſchaft ruiniren wollew aun 
verkaufen fie jogar mit Verluſt die betreffende bro 
2 dorthin. Deshalb iſt eine Aenderung feret 
Zolverhaltniſſe abſolut nothwendig. 
Abg. Beſeler: Der vorliegende A er- 
ſcheine ihm weſentlich als Finanzoll. 
v. Schorlemer⸗Alſt habe von der Verwendu von 
"Schmalz im Allgemeinen geſprochen, die ja ) in 
DER 
ni 


Waſſer in Umhüllung nicht unter 10 Kilogr., nur 


mit einem 30 

elegen. 
Das Haus genehmigt den Antrag. 

Der Zoll auf Spielkarten, neben der inneren 

Abgabe 60 M. per 100 Kilo (Poſ. 32) wird ohne 


Lieber's wird ſodann der Zoll 
auf Schieferplatten von 20 Pf. auf 3 Mark per 
I Kilo erhöht und im uebrigen Poſ. 33 un⸗ 
verändert nach der Regierungsvorlage angenommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Schluß 5 Uhr. 
Nachſte Sitzung: Donnerſtag 10 Uhr. 
Tagesordnung: Kleinere Vorlagen, Reichstags 
gebäude, Zolltarif. 


Auf den Antrag 


Steuerbewilligungsrecht abgelehnt.. 


fort 


lungen zwiſchen dieſen Fraktionen und em Centium 


auf Grundlage der föderativen Garantien dance 
* re * 


— Ein in der Re ze Interna d 
ꝛational- liberalen Ban e ie 
. aut unterrich 
jhondent auswärtiger Blatter weiß zu er 
Die Trennung der national liberalen grau 
mehr feftftehe. Seinen Mittbeilm olg 
in den letzten Tagen eine U ne 
Hrn, v. Bennigſen und einem der Fuß) 
ken Flügels der Fraktion ſtattgefunden, » zu... 
beiderſeits die Nothwendigleit der Sche dung n 
kannt wurde. In parlamentariſchen K „ nun, 
man an, daß etwa 6065 Mitgliedern? 
liberalen Fraktion für den ganzen Tarf in a | 
Schlußabſtimmung ſich er laren werden 


bis 65 Mitglieder werden unter der Leit > 
nigſen's in Zukunft die national-liber sramon 
darumie 


bilden, der Reſt, 25 —30 Mitglied: ? 

Forckenheck, Lasker, Stauffenberg, Ricke Bamben | 

ger, aus der Fraktion ausſchelden wird 
Ausland. ’ 

Paris, 23: Juni. Prinz Jerome Napoleon 
— er iſt darin mit ſeinen beiden Sh 
wird nicht zu Gunſten ſeines älteſten 
danken. Eine Proklamation wird derjelie id € 
laſſen, ſondern ſeine Entſchlüſfe den bonn ſiiſcher 
Führern mündlich ankündigen. Wie - wird, 
wird aber ſelbſt ſolche ofſiziöſe Uebernh 
ſchaft des Prinzen Louis zu ſeiner Aue 
Frankreich führen, da die Regierung in anelch 
keinen Prätendenten dulden will. 

Prinz (Jerome) Napoleon hat üer gens »*- 
reits im Jahre 1876 ſeinen Wählern accio 
erklärt: „Die Republik eriftirt; Patriot ans mo. 
thigt fie uns auf; fie iſt die einzige nach Lage der 
Dinge für Frankreich mögliche Regierungsform ch 
wünſche aufrichtig und ohne Reſerve ihr Wobler- 
gehen.“ Seine Theorie war übrigens von jeber 
daß es ein Fehler des erſten Napoleon war, das 
Kaiserreich zu gründen und daß es die wahre Auf, 
gabe der bonapartiſtiſchen Familie rlde, eine lei- u 
tende Rolle in der Republik zu übernehmen. Auf 5 
dieſen Gedanken wird ſich Prinz Napoleon auch fett = 
wohl zurückziehen, wenn ihm die Regierung die Pro- oo 
tendentſchaft auf eine leiterde Stellung in d 8 
Regierung etwa noch verſtateet. 1 


Ai 


1 


kafien-Affiitenten Krebs, Wilhelmſtraße 4. Pbefrie im Allgemeinen, nur wurde die ſchlechte[ Grand Hotel in Paris vor Aller Augen ganz jäm- | 
ein frecher Diebſtahl verübt, daß ein Died s Hufes an manchen Pferden und die üble| merlich mit einem Stocke traktirt, was der Armenier 
das nach der Straße zu belegene offene bbbleeit der Klauen bei einigen Kühen miß⸗- natürlich nicht ohne Weiteres acceptiren konnte. Der 
in eine Parterre⸗Stube einflieg und aus d obachtet. Zur Abſtellung dieſer Mängel armeniſche Prinz if eine in Paris ziemlich bekannte 
Gold und andere Werthſachen im Geſam: ft wird die Ausſtellung gewiß günſtig ge- Perſönlichkeit. Er nennt ſich „Prinz Sapalan“ 
von 200 Mark entwendete. Geſtern gelang cken, da dieſe Fehler ſchon hinreichten, ſonſt und lebt bereits ſeit fünfundzwanzig Jahren in 
Diebe in der Perſon der Arbeiter Maske unn | taveliojen Thieren die Prämien zu verſagen. Be- Frankreich. Er war zeitweiſe als Attachs der perſi⸗ 
zweier alter Zuchthäusler, zu ermitteln unn zur züglich der Qualität der vorgeführten Stuten ließ] ſchen Geſandtſchaft in London und Paris beſchäf⸗ 
Haft zu bringen. Dieſelben hatten 110 2 die e . — * Fr — = 2 = 8 für ſeine ae hatte der Schah 
. 8 Kette bei einem hieſigen Pfandleihe der. waänſchen übrig. Bemerkenswerth für eine Pferde- ihn mit dem Sonnen- und Löwenorden dekorirt und 
der Stadt durch Herrn Syndikus Krüger ae 8 3 die „ 1 Spur dere ſchan bauerlicher Veflper war die verhältnißmäßig ihm den Titel eines Khan verliehen. Monſieur 
werden, worauf der Borfipende des Bundesbezirks, holfen. große Zahl vorgeführter bäuerlicher Deckhengſte, von Savalan-Khan beſitzt große Unternehmungen in 
Herr Steuer-Inſpeltor Cuno aus Stettin, = * s Aus Weſtpreußen, 22. Juni. enen einzelne im Ankauf über 3000 Me. gekoſtet Berfien und verfügt über ein ziemlich bedeutendes 
Fam Namen der Richte en a. 4 . Pos dieſem Monate in allen Theilen unſerer Proving haben ollen. Es bekundete dies bei den Vereins⸗ Vermögen. Sein ganzes Streben und Trachten 
pfang danken wird. Hierauf 2 ur Außer! ſtattgehabten kleineren landwirthſchaftlichen Anaftei-|mitglieorm auf Uſedom einen großen Sinn für ging indeß dahin, die Konzeſſton zum Bau einer 
und Königeſtraße nach n eee ar: inzial- lungen haben im Allgemeinen ein ſehr nünfiges Plerbezucht; eine Köhrordnung würde in dieſer Be⸗ Eiſenbahn in Perſien zu erhalten und dieſer ver⸗ 
Herrn Syndikus Krüger ſind zu dem e dg Reſultat gehabt. Die bäuerlichen Beſitzer, „auf ſehung allerdings eine wenn auch ſehr wünſchens⸗ derbliche Ehrgeiz hat denn die etwas lebhafte Scene 
2 Keiegerfeſt von Seiten der Stadt noch en nirt großen Provinzial-Ausftelungen verſchwinde waren werthe Einſchränkung herbeiführen. im Grand Hotel in Paris zur Folge gehabt. Nicht 
Stadträthe Vogel und Zühl als Dose 8 hier im Stande, ihre Leiſtungen zu zeigen bie! Preiſe, Preisrichter, Prämiirung. Die Arbeit| er, ſondern ein Banquier, Namens Alleon, hat nun 
worden. Wie wir von zuverläffiger S 8 aan 1 Fortſchritte namentlich auf dem Gebiete der Vieh- der Treisrichter war mühevoll und langwierig, be⸗ die Kongeffion zum Bau der perſiſchen Bahn er- 
werden die öffentlichen Gebäude 2 efttage = zucht ſich zu Nutze zu machen. Beſondere eig eber bei den Pferden, die zu wiederholten Sich⸗ halten und Herr Alleon hat ſich mit einem Chine- 
Naggenſchmuck prangen und — 3 AR ſehr 0 8 ws war das Refultat der Ausſtellung in Fla mo) tungen und Muſterungen Veranlaſſung gaben. ſen, Nameng Kibatgi, liirt. Dieſer Chineſe erregte 
— Ber die Privatgebände dieſem guten Bei⸗ 130 Pferde, nahe an 200 Stück Rindvieh u. W. 2 Prämitrung fanden folgende Mittel zur] nun ie 2. beſondere Guth unjeres Armeniers, 
pie N und 40 Stüc ee tion: der ti jenem Banquier auf keine andere Weiſt 
‚a — Die 20 = serie 10 een rü ers ae Dame, Fran Für Pferde: An baaren Mitteln gut 25 zu machen wußte, jr daß er Herrn Fi | 
. werden — _|Seffe aus Sind, eilt einen . zur Hebung |datgi auf ganz [AÄNDUIME Mee-ber feinen afiate 
September d. J. abgehalten werden. einen Kapauen, der 30 Küchlein führte. ver bäuerlichen Pferdezucht der Vereine Antlam, verleumdete. Als Herr Kibatgi hiervon Wind be⸗ 
5 — Der Zeug-Lieutenant a. D. und Spezial / Bajewolt und Uſedom, filberne und bronzene Stants- kam, eilte er ſchnurſtracks, mit einem dauerhaften 
ſllaſſen⸗Rendant Lehmann in Stralſund iſt N Landwirthſchaftliches nevaillen, ſowie ein Pferdebild und Ehrendiplome. Stock bewaffnet, in jenes Cafe des Grand Hotel 
Blürgermeiſter der Stadt Damgarten für eine zwölf⸗ N ns den , ener eln Ehrenpreis der Stadt Uſedom: ein und ohne lange Vorreden hieb er auf feinen Ver ⸗ 
„. Mbrige Amtsdauer ernannt. 5 Uſedom, 20. Juni. (Thierſchaufe“ Oelorudbild Sr. Majeſtät des Kaifers und Königs leumder ganz mörderiſch ein, jo daß dieſer braun 
5 — Der Konfitorial-Bräfident Dr. Hein - landwirthſchaftlichen Ausſtellungen darf man einen n vergoldetem Rahmen. und blau davongetragen werden mußte. Das Ge⸗ 
dorf bierſelbſt und der Hofprediger Wülſin g großen Theil des Umſchwungs gut schreiben, den die Ale Preisrichter fungirten die Herren: Graf richt hat den ſchlagfertigen Chintſen zu vierzehn 
in Stargard find zu Mitgliedern der erſten ordent⸗ Bodenkultur, nach tauſendjährigem Verharren im gehr Bandelln, Nittergutsbefiper Keibel⸗Klein⸗ Tagen Gefängniß und 200 Francs Geldſtrafe ver⸗ 
lichen General-Spnobe der evangellſchen Landeskirche Trägheitazuſtande, in unſerem Jahrhunderte erfahren uow und töniglicher Domänenpächter Drenkhahn⸗ urtheilt. 
ernannt. bat. Durch fie ift das Beifpiel gegeben fe: der zudagla. — Man hat dem engliſchen Lieutenant Ca- 
5 * Dienstag Radmittag wurde die Ar- Wettſtreit geweckt 1 orden, die beiden wichtigften, Preiſe erhielten: I. Mutterſtuten mit ihren f rey, der mit ſeinen acht Leuten den Prinzen 
5 beiterfram Stilch, wohnhaft Zabelsdorferſtraße 3, kräftigſten Motore für den von Natur Fonfervativen füllen oder nachweislich gedeckt. 1. Preis: Ehren- Louis Napoleon preisgab, ſtatt ihn zu vertheidigen 
beim Roſendiebſtabl von Grabhügeln auf dem Ne⸗ Landmann. Man braucht nur den Blick nach einem reis der Stadt Uſedom: Oeldruckbild Sr. Majeſtät] und der nur auf feine eigene Sicherheit bedacht 
d Srienpof abgefaßt und der Poltzet zugefüßet. | anderen Lunde, nach England, in dichten en bie rs Kaiſers, und aus Staatsfond 50 Mk., dem war, ſchwere Vorwürfe gemacht und man hat gegen 
Dieſelbe ſieht ihrer Beſtrafung entgegen. Ueberzeugung zu gewinnen, daß die hohe Stufe, schulzen Dannenfeldt zu Gneventin für eine 4 ihn ſogar von „Feigheit“ und dergleichen geſprochen. 
85 — Um den Bewohnern Stettins die Einliefe- welche die dortige Agrikultur früher als anderwärts zahre alte braune Stute mit Füllen. 2. Preis:|Man thut Herrn Carey Unrecht. Herr Carey iſt 
Ang gewöbnlicher Packete bei der Poſt zu erleich- in Europa erreicht hat, ihre nächſte und feſteſte Be⸗ 0 M., Fandri ch zu Reſtow für eine Stute, Fuchs, ein, im Konſtituttonalismus wohlerzogener Engländer. 
dern, beſteht ſeit längerer Zeit ſchon die Einrichtung, gründung fand in den ſchon gegen das Ende des Jahre. 3. Preis: 80 Mk., Halbbauer Finn zu Er ſah ein, daß die Zulus in der Maforität waren 
daß die Packetbeſteller auf ihren Fahrten durch die vorigen Jahrhunderts von den verſchiedenen Acker⸗ zoſſin, Stute mit Füllen, gelb 6 Jahre. 4. Preis:. . und er hat es vorgezogen, der Majoritat zu 
Stadt überall Packete auch annehmen, um fie bei bau⸗Geſellſchaften entrirten Ausſtellungen. Zweiſel⸗ Siertel-Bauer PS. Pr Boiffin, Stute mit] weichen. Einfach konſtitutionelles Prinzip. 
ihrer Rückkehr zur Poſt an die geeignete Dienſtſtelle los wäre ohne dieſe die ganze Umgeſtaltung der füllen, gelb, 6 Jahre. 5. Preis: 60 Me Ferdi⸗ Srtetartiches 
= abzuliefern. Dieſe Einrichtung iſt neuerdings dahin Viehzucht mittelft Bildung neuer Racen faft unmög- and bGichſedt aus Zecherin Stute, ſchwarz, 6 J. Jolai. Aus der Heimath des Nordens 
eee und vervolllommnet worden, daß dem Mu- lich, mindefens viel ſchwirrtger und Iangwitriger ge⸗ Preis: 50 Mt., Bauer Bluhm zu Banfın Der Verfaſſer giebt Büder aus dem kujſiſchen Le⸗ 
r d Ber eyute mit len, Kama, 83: 7, Baer 28 EN | 2 aß und grel gezeichnet, aber lebendig and 
Poſtkarten die Abholung von Packeten 5 5 u er kn a: Sri des Beſten e ee, A 7 50 95 packend. 17 iſt Vieles Seren; aber & Allem 
i u E { } jüllen, braun, S8. Preis: 7 aelis auch ein wahrer Hintergrund; der Verfaſſer 
gebe 1 5 en Se 8 duch in Deutſchland und fpezieit in Preußen u Balmen, Stute, braun, 6 J. 9. Preis 1 eine ur es nun Eine das Leben von der Auge a 
3 r das Pa . > pe = e “u wird ” 3 ie | ie Jahr Ihfperne Staatsmedaille, Kreßmann zu Gummelin, zu betrachten. Jeder wird aber das Buch nicht 
beeſteller unter — a. eintragen leſſen Aten, |" Tanner mehr ins Auge gefaßt. ale ein ers Stute, braun, 8 J. 10. Preis: eine bronzene ohne Intereſſe leſen und aus der Hand legen. 
8 örderun ge 8 zügliches Mittel zur Vervollkommnung des (. d- Staats medallle, Förſter Dallmann zu Fangel, Stut 
Eur die Beförderung den gelchergeſtalt angenommenen wirthſchaftlichen Betriebes, aber auch zur Weckung Ste 7 d eee e 00 W N 
Packete zur Poſt werden Gebühren wie für und Belebung des Volksgeiſtes in einer beſtimmten Bude, 7 J. 11. Preis: eine bronzene Staats- Sigeth, Juriſtiſche Handbibliothek für Je: 
Beſtellung der Packete erhoben, wäntich für ein Richtun 2 a dee Ausfellungen, unbe⸗ medaille, Schulze Dannenfeldt zu Gneventin, Stute, dermann. Eberlein, Pirna und Leipzig. Dieſe 
| 4 Badet im Gewichte bis 5 Kgr. 10 Pf., für schwe- ſchadet ger Ernstes in der Berfol g that. braun, 5 J. 12. Preis: eine Pferdebild, Witt zu juriſtiſche Handbibliothek bezweckt, die Leſer in die 
4 rere 15 Pf., für mehrere Packete von demſelben Ab⸗ —— Serre gung 3 rr Kreis Anclam, Stute mit Füllen, gelb- | neuen Reichsgeſetze einzuführen, welche vom 1. Or 
| Fe er für Das erſte Packet je nach der Schwere 10 vorthellhaft von anderen, chenſo geiauften Belufi- 5 8 J. 13. Preis: ein Eprendiplom, Zim- tober d. J. ab Geltung daben werden. Wir kön⸗ 
| die 15 Pf., für jedes weitere 5 Pfg. gungen unterſchetden, hier im Norden freilich went⸗ 


Provinzielles. 

Stettin, 25. Juni. Wie die „Stargarder 
Zeitung“ ſchreibt, erfährt das Programm des am 
nachſten Sonntag ftattfindenden Provinzial⸗Krieger⸗ 
feſtes inſofern eine Aenderung, als der Marſch vom 
Bahnhofe durch die Bahnhofsſtraße, Johannisthor, 
Breite-, Holzmarkt⸗ und Rade⸗Straße nach dem 
Markt ſtattfindet. Die Vereine werden Aufſtellung 
auf dem Markt nehmen und daſelbſt im Namen 


id 


ermann zu Zirchow, Stute mit Füllen, schwarz- nen dieſelde nur empfehlen. [109] 
e Die Ziehung der Looſe des Vereins In⸗ ger als in den ſüdweſtlichen Theilen unſeres deut⸗ 
validendank findet in den Tagen vom 24.— 29. d. ſchen Vaterlandes. 


kaun, 9 J. 14. Preis: ein Ehrendiplom, Guts⸗ Telegraph egraphiſche Depefchen 
4 | kefiper u zu Wilpelmöfelde, Stute mit Füllen, Wien 94 N en „Neuen 
M., Charlottenſtraße 19, 3 Tr., ſtatt. Beſondere Bedeutung und Wirkung haben die 49 
— Don dem hieſigen Büchſenmacher Dre -| pffziellen Schauen, hervorgegangen aus der Initla⸗ 


„ Freien Preſſe“ iſt die „Pol. Corr.“ zu der Erklä⸗ 

100 U. 2“, 3- und Ajäprige Stutfüllen. 1. Preis: rung eee daß in der — Frage eine 

lil wurden heute der hieſigen Regierung 40 Nie- tive der landwirthſchaftlichen Vereine. Die Orga- Mark, Jacob Riemer zu Gneventin, Schimmel, aſterteichiſche Note nicht eriftire. Alles, was feitens 
bveolver nebſt Zubehör abgeliefert. Dieſelben find zur niſation der Vereine, ein Werk des jetzigen Mini⸗ haun, Stern, 3 J. 3, Reit: 7 
ſters für Landwirthſchaft ꝛc., Extellenz Herrn Dr, 1 l 7 . Preis: 70 Mark, Kleiſt 


beauffihi - 806 4 N. 2: Preis: 80 Mark, Jacob Sauk zu Liepe, a . Ungarns in dieſer Angelegenheit ge⸗ 
Caguiplrung der die Fiſcherei genden f ſchehen, beſchränke ſich auf die einfache Mittheilun 
0 Meper in den Regterungeheonken Stettin, Stralfund, Friedenthal, hat zur Gründung neuer Vereine an- 3 e „ Wente — Sean den Schellen 
Schleswig und Königsbecg beſtimmt. geregt, und dieſe ſuchen mit Hülfe der ihnen be⸗ wi e zu Zeherin, braun, 3 J.] Englands und Frankreichs in Egypten. 
„ Die ers, Verhandlung der heutigen willigten Staatsunterſtüßungen in gewiſſen Zeit⸗ ace, 4 J. 6 ee u Gellentin, Die von dem Londoner „Standard“ gebrachte 
Schwungerichteftzrreg betraf eine Anklage wegen vrr⸗ räumen Zeugniß abzulegen von ihrer Thätigkeit 8 \ gc Joachim We. Nachricht von einem Schlaganfalle des öferzeicifg- 
ſlioglicher B fung gegen den Knecht Gottfried Auch unſer Uſedomer landwirthſchaftlicht Ber- 5 Mark, Friedrich Groth 7. Preis: ungariſchen Botſchafters in St. Petersburg, Baron 
Pelttan due Priemhauſen. Pelikan iſt bereits ein, vorwiegend beſiehend aus bäuerlichen Beſizern, stern, 2 J. 8 Prels: * er braun, 

gehört zu den in jüngster Zeit gegründeten Ver⸗ Ale, Jürgens in Medom 8 { 2 en fa mene 

einen, er hat in den wenigen Jahren feines Beſte⸗ ze „Schimmel 4 J. 9. 


v. Langenau, wird von der „Polit. Corr.“ als er- 

. —— Diebſtahls mit Gefängniß und Wien, 24. Juni. Die „® 

Zuchthaus beſtraſt und war erſt ſeit kurzer Zeit ee en, 24. Juni. Die „ Polteiſche Korreſp. 
8 bens unter ber bemäßrten gelang feht Bosa * En bronzene Stantsmedatlle, Schulze Karl] meldet: 


aus dem Zuchthaus entlaſſen, als er im April d. J. } 

wi . » "2 eherin, Bude, Stern, 4. J. 10. n 
des Königlichen Domainenpächters Herrn he Bug, „ Pferdebild, Mallerm eißer Gchetder zu bon Aus — — n 
e f er W Ihen Wee 3 — thin abgelehnt. Der Miniſter des 
8 de ie 40 Köln. Rast e n benden 1. Pren: 20 Innern, Mlloſtowie, — — 
,  EREN 
nje 8 un g um 8 Prei: M 5 
der noch junge Verein in die Reihen 175 cer aun ark, Brandenburg zu Gnesektim, — na 2 1 3 en 2 — 

Sieben nn 10 — di adde 25 a de ehe 1 55 2 Pr tanten vertreten zu laſſen. 
5 3 er Rh aatsmedaille, Gr N 5 
fiper aus dem Vereinsbezirk Anclam er HE Handeln für „Cäſar“, dunkelbraun, 7 Jahr, An- bien 0 V 8 
walk recht zahlreich betheiligten. Magiſtrat und Cnormanne. 2. Mega; eine bronzene Staatsme- rn 5 on — 
dae 195 eee E un, RS: auf Lentſchow für „Romulus“, rathe . heute umme In — 7 Land- 
zeigt. Schon beim Erwachen am frühen Morgen ene rer in Lentſchen von, Nopal gemeinden Oberöſterreichs wurden 7 Konjervative in 
jahen wi Wetter Gegünfigt, vie fiettide| Tanker de e delten z, State, 3. Brei: fünf Landgemeinden Kraine, 5 Nationale, dar- 
— ſeſlich geſcnüct ee 4 ch dem in den gebn, Hauptmann Schulz auf Dargen für une Gcaf Carl Hohenwart, in zehn Landgemein⸗ 
Tannen ae und zum e be⸗ ein rn 143, e 1 den Niederöſterreichs 8 Liberale und 1 Konſewati⸗ 
mupten Exhäpenfanbe mar dung flaternde ene J 5. Paas; ne Fan 1 Brechen, 8 * Aus einem Wahlen! fehlt des Re- 
. re dae Rettung vom Percheron aus ane e gem, 24. Nun. Der Bunbrora dat be 
i \ IE 6. Preis: Ehrendiplom, Dudy zu ines i Stelle € n Pfand- 
er ee * Auf in net Petzen, Fachs, 3. J. 7. Preis: Ehrerdiylom, eg — r gg Se 8 
ſtellungsplatze ſelbſt war ebenfalls für Dekoration | Zehe Warner zu Mönchow, dunkelbraun, 7 J. am 12. Februar 1878 zwiſchen de Gotthardbahn 


Sorge getragen; an Reſtaurationen fehlte es nicht, 8. Preis: Ehren 
unter ihnen zeichnete ſich beſonders die von Grune penner Vente Carſten zu Uſedom, ſchwarz- und eh abgesglofjenen Anleihe 
von Mill. be . * 


wald vortheilhaft aus ö ngſt, 5 J. 
Die ankommenden Thiere hatten an den auf- tom, Nittmeifer Nach — * al ende ee 
r — 


ede größerer Beſitzer. 1. Preis: Eb⸗ 

8 von Hellermann auf Zemitz 
geſchlagenen langen Barrieren nach Anweiſung der =, aun, 7 J. 2 1 lo h | ſtag e 
Herren Feſtordner zwiſchen 8 und Le ger meer von Hellermann 1 1 5 e ee 3 — 0 6 n 5 
an 5 be n e, | Le 5 Ban lom, von Buggenhagen⸗ daes Teſtament iſt bis je Mährı gen 

N Voerk, Stute, 7 2 > ſen. 1 
aus den Vereinsbezirken Anclam und Paſewalk, don dau, Hauptmann Sch 1 5 "hop asche Se kal v den 
Charakter hahe. 


en 


3 


eu, da er lin Klein- Mittag (rabfuc) erhalte 


uin Werthe von 1500 Mark an, jo paß dieſelbe 
vollſtändig niederbrannte. Pelikan iſt bei der heuti⸗ 

dn Verhandlung des Verbrechens geſtändig, will 
daſſelbe jedoch nur vollführt haben, weil er Hunger 
batte und ein Uaterkommen haben wollte. Bei die⸗ 
ſem Geſtändniß bleibt die Mitwirkung der Ge⸗ 
ſchworenen ausgeſchloſſen und Pelikan wird zu 5 
Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer 
veuuntheilt, auch die Zuläſſiglett der Polizetaufſicht 

6. De ausgeſprochen. 

Aa Die zweite Anklage wegen Bigamie war gegen 
den Arbeiter Heinrich Autzuſt Lehmann aus 
Beurgerskrug, zuletzt in Garz a. O. wohnhaft, ge⸗ 
ion. richtet. Derſelbe wurde am 26. März 1865 in 
der Kirche zu Bernau mit einer Auguste Ehling che⸗ 
lich verbunden. Die Eheleute lebten jedoch in fort⸗ 
waährender Zwietracht und als im Jahre 1867 

Lehmann feine Frau wieder einmal miß handelte, 
dennten ſich Beide, ohne die gejepliche Eheſcheidung 
mu beantragen. Lehmann zog nach Gartz und ſchloß 

r dem Standeaheamten am 27. Oktober 

einen neuen Ehebund mit einer Wittwe 

e nclam. Lehmann raumt dieſen Thatbeſtand 
der heutigen Verhandlung ein und wird 

| bye Mitwirkung der Geſchworenen unter 


| denen zufammen über 200 Pferde und 180 Haupt -Dargen für eine Kol⸗ 
Sahne milbernder Umſtände zu einem Jahr Ge⸗ 


lebn: 1 Stute, braun, 7 1 1 1 
Rindvieh vorgeführt waren. Nur einige größere Erfüllen, Bude, 2 J. X % J., mit Füllen; 


agu und Ehrverluſt auf gleiche Dauer ver⸗ Beſitzer hatten fi außerdem mit Pferden an der 1.8 1 Stutfüllen, dunkel Kouſtantinopel, 24. lautet, 

e. Schau betheiligt. Ausſteller, Preisrichter ſowie die er Schuß Folgt) — ſol Muſtafa Nazmi Efendi, cher als Untergember- 
Heute Morgen um 9 Uhr marſchlrte die Ausſtellungsobjeklte waren mit der Kornblume ge⸗ Vermiſchtes. neur von Tawas während des Arieges 200,000 

Vol tower Artillerit, welche zu einer längeren ſchmückt, um auch bei dieſer Gelegenheit die Spm- — Vor dem Pariſer Gericht ſtanden ſich die- Piaſter, welche von der Bevölkerung zum Bellen der 

iii nach Krickow aus rückte, durch unſere pathien für den geliebten Kaiſer an den Tag zu jerZage ein armeniſcher Prinz und ein Chineſe im Felde ſtehenden Truppen freimilig au ebracht 

Beer en, gegüiben und zwar hatte der Sohn der Sonne worden waren, unterſchlagen bat, vor ein legsge⸗ 
Am Sonnabend wurde bei dem Haupt Die Haltung und der Futterzuſtand der ere ſein »ı lichen Mitmenſchen in dem Cafe des richt geſtellt werden. 


Te 


